
L e Centre National de l'Audiovisuel a ouvert
ses portes le 1 er juillet 1988.

En tant que lieu de rencontre, de travail et
de discussion, it s'adresse avec ses objectifs cultu-
rels et pêdagogiques aux jeunes et moins jeunes,
aux professionnels, aux amateurs,

aux 
animateurs

de radios libres, aux parents et aux enseignants,
bref a tous ceux qui desirent parfaire leurs connais-
sances en matière de photographie, de cinema, de
video ou de radio. A cet effet, le CNA propose une
sêrie de stages pendant l'ete et en novembre. Dans
l e futur, ces stages, animês par des professionnels
luxembourgeois ou strangers, se multiplieront et
seront eventuellement completes par des cycles
de cours.

Pendant toute l'annee, le CNA met a la disposi-
tion du public une grande bibliothéque specialisee
dans l'audiovisuel. Grace a l'appui du Fonds Cultu-
re) National, le Centre a pu acquerir la collection du
Pere Courtois, unique dans le domaine du cinema :
prés de 1 000 ouvrages et plus de 4 000 revues
offrant un panorama complet de l'histoire, de l'es-
thêtique, de Ia sociologie et de Ia mythologie du 7e
art. Les 'l yres consacres a la photographie, Bien que
plus rêcents et moins nombreux, n'en donnent pas
moins un excellent apergu de toutes les tendances
qui ont marque ce domaine.

Parallèlement, le public peut consulter au CNA
le fichier de la Mêmoire Collective Audiovisuelle en
cours d'êlaboration mais dont une grande partie est
d'ores et déjà accessible. Quiconque s'interesse a
I'histoire du Grand-Duche de Luxembourg a tra-

vers les documents audiovisuels y trouve des infor-
mations variees sur les collections ayant déjà fait
l'objet d'une saisie informatique. Les archives
locales y sont contenues, ainsi que les archives
propres au Centre.

Le CNA organise egalement des expositions.
4 expositions sont aujourd'hui disponibles : <, Mo-
ments de la vie carcerale » (Yvon Lambert), << Les
Cap-Verdiens » (Charles Laplanche), «Un regard
sur le Quart Monde » (Charles Laplanche) et la col-
lection .photographie contemporaine » qui ras-
semble des oeuvres de photographes luxembour-
geois, et strangers.

Outre la publication des catalogues relatifs aux
expositions et d'un album photographique sur
I'Oesling et Ia production d'une cassette video Ki-
nos Affichen » (Misch Bervard), le CNA projette
d'ouvrir l'annee prochaine une videothéque ou les
personnes interessees trouveront aussi bien des
films de qualite que des documents sur des artistes
ou l'ceuvre des cineastes luxembourgeois.

Afin de remplir pleinement sa tache, le CNA
accueillera bientOt une salle de cinema moderne.
Enfin, une des missions les plus importantes du
Centre sera la sauvegarde du patrimoine audiovi-
suel du Luxembourg.
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kriegen wir drei Tage frei um auf ein Festival zu
gehen. Wie die Lage verbessert werden kann, weiB
ich auch nicht, da nun mal so wenig Geld da ist.
Leute, die eine ahnliche Sache machen, arbeiten z B.
in Belgien freiberuflich far das Fernsehen oder
drehen Industriefilme usw. Auslandische Produk-
tionsfirmen haben eine ganz andere Produktpalette,
die sie anbieten ktinnen. Von der Werbung bis zum

Spielfilm. Hier ist alles so klein und fest in der Hand
von RTL, aber vieles ist in Bewegung.

Diese Situation hat etwas typisch luxemburgisches.
Bei Schriftstellern und bildenden Kiinstlern ist es
genau (las Gleiche: diese Mentalitat des Dillettantis-
mus in der kulturellen Aktivitat. Beim Film ist diese
Mentalitat umso ttidlicher, weil da groBe Mittel im
Spiel sind. Und es ist eine langwierige Geschichte,
urn diese Mentalitat loszuwerden.

Centre National de
l'Audiovisuel

Am Centre National de l'Audiovisuel ist Joy Hoff-
mann fiir den Bereich des Films zustandig. Wir
fiihrten mit ihm ein Interview, das sich auf die
Probleme und Aktivitaten in diesem Bereich be-
schrankt. Eine allgemeine Vorstellung des CNA
kann man dem Kasten mit einer Selbstdarstellung
entnehmen, die zwar aus dem Jahre 1988, aber
weiterhin Giiltigkeit besitzt.

'forum": Im Bereich Film und Video kann man drei
Aktivitliten des CNA unterscheiden: Produktion, Ar-
chivierung und Formation. Wo lag bislang der
Schwerpunkt der Aktivitliten des CNA?

J. Hoffmann: In der Tat gibt es diese drei Bereiche
und der Schwerpunkt lag bislang ganz eindeutig auf
der Formation, well sich hier ohne groBe Infrastruk-
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tur viel machen laBt. Auch war dies am Anfang eine
MOglichkeit, urn dem CNA einen gewissen Bekannt-
heitsgrad zu verschaffen. Bevor das CNA offiziell
gegrandet wurde, haben wir bereits einige Seminare
organisiert. Auf dieser Ebene ist also schon allerhand
passiert.

Die wichtigste Aufgabe liegt aber in der Archivie-
rung. Doch dort bestehen augenblicklich noch drei
Probleme, die jeden weiteren Fortschritt verhindern.

Erstens fehlcn uns die Raumlichkeiten. Wir kOnnen
nicht zu Leuten gehen und sic bitten uns ihre Filme -
auch Amateuerfilme, die von kanstlerischem oder
kulturellem Interesse sind - zur Verfugung zu stellcn
mit dem Argument, daB sic bei uns besser aufgeho-
ben sind als bei Privatleuten, wenn wir selbst nicht
Ober geeignete Raume verfugen. Allerdings haben
wir mittlerweile eine ZwischenlOsung gefunden: im
Staatsarchiv stehen uns Raumlichkeiten zur Verfii-
gung, die ideale Bedingungen bieten far die Aufbe-
wahrung von Filmen.

Das zweite Problem ist vielleicht ausschlaggebender:
Wir haben nicht das notige Personal, um groBere Pro-
jekte anzugehen. Dann ist noch ein drittes Problem,
das bald gelost sein wird: wir werden demnachst die
notige technische Ausrnstung erhal ten. Wir brauchen
mindestens eine Videoausrustung, urn Filmkopien zu
machen. Damit kOnnen wir viel Geld sparen. AuBer-
dem ist dann eine Voraussetzung far kleine Video-
produktionen erfiillt.

Natarlich haben wir auch schon im Archivbereich
eine Reihe von Aktivitliten. Z.B. alle Filme, die au-
genblicklich auf den Markt kommen, werden von uns
gekauft und viele Leute haben uns kontaktiert und
Material zur Verfugung gestellt.

'forum": Bei Biichern und Zeitschriften sieht der sog.
"depOt legal" vor, dafi jede Neuerscheinung in der
Nationalbibliothek eingereicht werden mufi.
Film- und Videoproduktionen soil es etwas eihnliches
geben.

J. Hoffmann: Den "deptit 16gal" gibt es schon, nur
sind die Ausfahrungsbestimmungen noch nicht ge-
setzlich geregelt, so daB wir jetzt fur jeden einzelnen
Film eine Losung suchen. Wir kaufen eine Kopie
vom Produzenten und dies wird auch weiter so
bleiben. Nur wird man ein Etatposten dafiir vorsehen
massen. Dies ist ein dorniges Problem, denn bei einer
kleinen Luxemburger Produktion von 2 oder 3 Mil-
lionen Franken kann man nicht eine Gratiskopie fur
den Staat verlangen.

'forum": Bleibt noch der Bereich der Produktion.

J. Hoffmann : Bislang ist in diesem Bercich noch
nichts gelaufen und dies ist sicher auch keine Prioritat
des CNA. Hier stellt sich die prinzipiclle Frage, in-
wieweit wir in Konkurrenz zu anderen Produzenten
treten Deshalb wird Produktion fur uns
hauptsachlich "mise en valeur" unseres Archivs be-
deuten miissen. Archivieren heiBt nicht, daB Filme
im Keller verschwinden. So kOnnte man sich z.B.
vorstellen, daB Dokumente fiber die groBherzogliche
Familie zu einem Film zusammengestellt werden.

Man kOnnte fragen, wie wird in Luxemburg Sankt
Nikiolaus gefeiert? und das in einem Film darstel-
len.Doch das CNA ist erst in der Anfangsphase. Wir
arbeiten erst seit einem guten Jahr und wir hoffen,
daB sich unsere Probleme, insbesondere die personal-
maBige Unterbesetzung im Laufe der Zeit lOsen
werden.

'forum": Wir dankenfiir das Gesprach.

Robert Soisson

Anmerkung:
Daf3 das CNA personalmaBig unterbesetzt ist, haben die "forum"-Mitar-

beiter wahrend des Interviews gemerkt. Dauernd klingelte das Telefon und
es gait meist technische und organisatorische Details fur die laufenden
Bildungsveranstaltungen zu klaren. Es fehlt das notige Verwaltungsper-
sonal, urn einfache Routinetatigkeiten zu eriedigen. Das ganze CNA
besteht im Augenblick aus einem Leiter, der haibtags vom Kulturministe-
rium freigestellt wurde, zwei Sekundarlehrern, die auch freigestelit sind
sowie einem Verwaltungsbeamten und einem Laboranten für das Photo-
labor. Daneben gibt es noch einen jungen Fotografen und einen Cinea-
sten, die beide fur eine Jahr eingestellt sind und danach durch neue Be-
rufsanfânger ersetzt werden.
Dieses Modell, das zunâchst positiv anmutet, weil es den Film- und Pho-
toschulabsolventen erst einmal die Moglichkeit bietet, sich in Luxemburg
umzuschauen und erste Erfahrungen zu sammein, hat im Endeffekt doch
negative Auswirkungen auf die Kontinuitat der CNA-Arbeit. Dies konnten
wir erfahren als wir fur unser Dossier nach einem Artikel fragten, der von
der letztjahrigen Filmpraktikantin archiviert worden war. Dieses Jahr ist er
nicht mehr aufzutreiben. Neues Personal bedeutet im besten Fall eine
neue Schwerpunktsetzung, im schlechtesten Fall Wiederholung schon
getaner Arbeit. In jedem Fall bedeutet es eine Wiederholung der Einarbei-
tungszeit. Angesichts der Tatsache einer mehr oder minder langen Zeit
zur Einarbeitung erscheint sowieso eine Einstellungsdauer von einem
Jahr ziemlich lacherlich.	 ds,ff

november 1989
	

33


